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Unsere Adventsanlässe

In dieser Weihnachtszeit ist 
enorm viel los in den Kirchen und 
Kirchgemeindehäusern – eine 
kleine Auswahl. Mehr Informatio-
nen finden Sie über folgenden  
QR-Code:

 
Für Kinder und 
Familien

Freitag, 28., bis Sonntag, 
30. Nov.
«Zäme in Advänt» 
Reformierte Kirche Friesenberg 
und Katholische Kirche  
St. Theresia

Donnerstag, 4. Dez., 16 Uhr
Gschichte-Chischte
Eine Samichlaus-Geschichte, 
erzählt mit Filzfiguren. 
St. Peter, Lavaterhaus, 
Lavatersaal

Freitag, 5. Dez., 17.15 Uhr
De Kiki und Fiire mit de Chliine: 
De Samichlaus chunnt!
Kirche Höngg

Freitag, 5. Dez., 17 Uhr
De Samichlaus chunnt
Kirche Oberstrass

Samstag, 6., und Sonntag, 
7. Dez., 17 Uhr
«D’Zäller Wiehnacht», ein 
Weihnachtsspiel mit Musik und 
Text von Paul Burkhard
Kirche St. Peter

Sonntag, 7. Dez., 16 Uhr
«Wiehnachte im Schaufänster»
SaaI im Im Gut

Mittwoch, 10. Dez., 14.30 Uhr
Themennachmittag mit 
Weihnachtsspiel, Zvieri und 
besinnlichen Worten
Neue Kirche Albisrieden

Sonntag, 14. Dez., 17 Uhr
Adventsfeier für Familien
Johanneskirche

Sonntag, 14. Dez., 17 Uhr
Familiengottesdienst mit 
Weihnachtsspiel
Kirche Oberengstringen

Sonntag, 14. Dez., 17 Uhr
Mitsing-Wienacht mit Theater 
«Der kleine Hirte und der grosse 
Räuber»
Kirchgemeindehaus Höngg

Sonntag, 21. Dez., 10 Uhr
Familiengottesdienst 
mit Weihnachtsmusical  
«Kein Bock mehr auf  
schlechte Nachrichten!»
Citykirche Offener St. Jakob

Mittwoch, 24. Dez., 16.30 h
Familienweihnacht 
Gottesdienst
Niklauskirche

Mittwoch, 24. Dez., 17 Uhr
Familiengottesdienst 
an Heiligabend 
«Mitmachweihnacht»
Kirche Oerlikon

Konzerte

Sonntag, 30. Nov., 17 Uhr
Leimbacher Konzerte – 
Vorweihnachtliche Klänge
Kirche Leimbach

Donnerstag, 4. Dez., 19.30 Uhr
Adventskonzert
Kirche Enge

Freitag, 5. Dez., 19 Uhr
Soulful Friday mit Martin 
Rabensteiner und  
«The Soulful Friday Singers»
Kirche Neumünster

Samstag, 6. Dez., 19 Uhr
Adventssingen, begleitet vom 
ClassiCanto Chor
Kirche Glaubten

Sonntag, 7. Dez., 11.30 Uhr
Matinéekonzert «Magnificat!»
Citykirche Offener St. Jakob

Sonntag, 7. Dez., 19 Uhr
Feliz Navidad. Argentinische 
Chormusik von Ariel Ramírez
Grossmünster

Sonntag, 14. Dez., 18 Uhr
Kammerchorkonzert  
«… denn es war kalt»
Citykirche Offener St. Jakob

Mittwoch, 17. Dez., 19.30 Uhr
«Carols from Stauffacher»
Traditionell englisches 
Weihnachtssingen
Citykirche Offener St. Jakob

Donnerstag, 25. Dez., 14.30 Uhr
Teile IV–VI des 
Weihnachtsoratoriums  
von J. S. Bach
Grossmünster

Gemeinsam feiern

Sonntag, 30. Nov., 11 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst 
zum 1. Advent, anschliessend 
Weihnachtsmarkt
Kirche Auf der Egg Wollishofen

Dienstag, 2. Dez., 9 Uhr
Ökumenisches 
Frauenfrühstück im Advent
Pfarrei Heilig Geist, Höngg

Samstag, 13. Dez., 15.30 Uhr
«kurz und gut» – ökumenischer 
Gottesdienst für Menschen 
mit Demenz und alle anderen
Kirche Friesenberg

Dienstag, 16. Dez., 14 Uhr
Weihnachtsfeier ab 60
Kirchgemeindehaus Höngg

Freitag, 19. Dez., 18 Uhr 
Offenes Singen und 
Weihnachtsfeier
Schenkhaus

Samstag, 20. Dez., 17 Uhr 
Ökumenischer 
Waldweihnachtsgottesdienst
Riedenholz, ab Bushaltestelle 
Schönauring

Mittwoch, 24. Dez., 17 Uhr
Ökumenischer 
Familiengottesdienst
Predigerkirche

Mittwoch, 24. Dez., 18 Uhr
Gemeinsam Heiligabend feiern
Sonnegg Höngg

Mittwoch, 24. Dez., 18.30 Uhr 
Weihnachtsessen mit 
Heiligabendfeier für alle, die 
nicht allein feiern möchten
Anmeldung bis 15. Dez. an  
jolanda.majoleth@ 
reformiert-zuerich.ch 
Thomaskirche

Mittwoch, 24. Dez., 18.45 Uhr
Ökumenisches 
Weihnachtsessen für alle
Anmeldung bis 17. Dezember an 
sarita.ranjitkar@ 
reformiert-zuerich.ch
Kirchensaal Unterstrass

Donnerstag, 25. Dez. 10.30 Uhr
Englischsprachiger 
Weihnachtsgottesdienst,  
ab 10 Uhr Kaffee und Bagels
Kirche Bühl

Donnerstag, 25. Dez., 17 Uhr
Ökumenische Weihnachtsfeier
Predigerkirche

Freitag, 26. Dez., 16.30 Uhr
Weihnachtsessen für alle
Anmeldung bis 20. Dez.  
an diakonie.kk.zwei@ 
reformiert-zuerich.ch 
Zentrum Hauriweg
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Der Zauber liegt 
im Warten

SCHENKHAUS

Einfach 
vorbeikommen – 

am neuen Ort
Das Schenkhaus ist der kulturell-spirituelle Be-

gegnungsort mitten in Zürich. Das Angebot ist gross: 
Kleidertausch, offener Austausch, seelsorgliche Be-
ratung, Kreativworkshops, kulturelle Anlässe, ein 

Raum, in dem man einfach sein kann. Vorübergehend 
war das Schenkhaus als Pop-up in einer alten Garage 
an der Dufourstrasse untergebracht. Da dieser Stand-
ort abgebrochen wird, hat es nun eine neue Bleibe: 

in unserem Haus Seefeld an der Seefeldstrasse 
91 (Tramstation Feldeggstrasse). Einfach vorbei-

kommen und sich über Begegnungen freuen!

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Freitag,  
15 bis 21 Uhr

Unsere Lieblingstante schenkte 
uns vier Kindern jedes Jahr eine 
Adventskette, von der wir ab-

wechselnd ein Säckchen abschneiden durf-
ten. Mal war eine kleine, duftende Seife 
darin, mal eine Dose Seifenblasen – immer 
ein liebevoll ausgesuchtes kleines Ge-
schenk, das wir wie einen Schatz hüteten.

Auch heute noch liebe ich die Rituale, die 
meine Adventszeit bereichern. Zuerst 
kaufe ich beim Basar einen Adventskranz. 
Er darf gern etwas teurer sein, weil das 
Geld ja einem guten Zweck zugutekommt. 
Ein Höhepunkt ist immer das Advents-
singen, an dem ein paar hundert Leute von 
null bis hundert Jahren teilnehmen. Alle 
Singgruppen des Kirchenkreises, vom El-
Ki-Singen bis zum Pauluschor, tragen dazu 
bei, zum Ausklang gibt es für alle (Kin-
der-)Punsch.

Der Zauber der Adventszeit liegt im 
Warten auf das Weihnachtsfest: jeden Tag 
ein Türchen am Adventskalender öffnen, 
jeden Sonntag eine Kerze mehr am 
Adventskranz anzünden, vielleicht jeden 
Tag einen weiteren Stern aufhängen … 
Ich bedaure, dass unsere Gesellschaft das 
Warten im Advent verlernt hat. Kurz nach 
den Sommerferien erscheinen die ersten 
Lebkuchen in den Supermärkten, spätes-
tens mit dem Anschalten der Weihnachts-
beleuchtung in der Bahnhofstrasse blinkt 
der volle Weihnachtsglanz in den Vor-

gärten, und die elektrischen Kerzen auf 
den Weihnachtsbäumen strahlen aus den 
Wohnzimmerfenstern.

Auch wenn wir diese gesellschaftliche 
Entwicklung nicht aufhalten können, ist es 
hilfreich, sich im persönlichen Alltag Ni-
schen der Besinnung zu schaffen. Worauf 
warte ich? Was gibt mir Hoffnung? Was ist 
bisher unerfüllt geblieben? Welche Rituale 
helfen mir zur Besinnung und zur Freude?

Hannah Arendt schrieb passend zu Weih-
nachten: «Weil jeder Mensch aufgrund 
des Geborenseins ein Initium, ein Anfang 
und Neuankömmling in der Welt ist, 
können Menschen Initiative ergreifen, 
Anfänger werden und Neues in Bewe
gung setzen. Der Neuanfang … mutet 
uns … immer wie ein Wunder an.»

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche und 
gesegnete Adventszeit – und ein Wunder 
des Neuanfangs.

BARBARA BECKER
Kirchenpflegerin
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Barbara Becker.  Foto: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Szene aus dem Weihnachtssingspiel 
«Di allereerscht Wienacht» von 
Andrew Bond in der Predigerkirche 
Zürich (2024), unter der Leitung von 
Martina Ilg und Philipp Mestrinel.
Foto: Lorena La Spada
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WEIHNACHTEN

«Von mir aus könnte das ganze Jahr 
über Weihnachten sein»
ERIK BRÜHLMANN UND MARIUS LEUTENEGGER | Was bedeutet das Fest der Liebe für Menschen, die täglich grosse 
Herausforderungen bewältigen müssen? Wir haben uns im Sune-Egge des Sozialwerks Pfarrer Sieber umgehört – 
und das Fachspital beeindruckt verlassen.

Traurige Weihnachten
Alice ist erst seit drei Monaten im Sune-Eg-
ge. Sie habe eigentlich nur eine Auszeit neh-
men wollen, aber es habe ihr hier so gut ge-
fallen, dass sie jetzt wegen ihrer psychischen 
Probleme und Tablettenabhägigkeit in der 
Langzeitpflege bleiben könne. Die 50-Jähri-
ge ist das genaue Gegenteil von Woody: 
«Von mir aus könnte das ganze Jahr über 
Weihnachten sein», sagt sie. Es gehe nicht 
um irgendwelche Geschenke, sondern 
darum, mit der Familie und mit Menschen, 
die man wirklich gern hat, Zeit zu ver-
bringen. «Die Stimmung zu Weihnachten 
ist so schön und beruhigend, sie packt mich 
ein wie in Watte», sagt Alice. Sie habe 
Weihnachten immer bei ihren geschiedenen 

Alice: «Der 
Glaube ist das 
Wichtigste an 
Weihnachten!» 

Im Fachspital Sune-Egge des Sozialwerks 
Pfarrer Sieber (SWS) ist die Weihnachtszeit 
nicht automatisch geprägt von fröhlicher 
Besinnlichkeit. «Weihnachten ist für viele 
hier eine eher schwierige Zeit», sagt Andreas 
Käser, der seit 15 Jahren als Seelsorger beim 
SWS tätig ist. «Viele haben keinen Kontakt 
mehr zu ihren Familien und fühlen sich dann 
noch ein bisschen einsamer und aus-
geschlossener als sonst schon.» Man ver-
suche im Sune-Egge, diesen Menschen mit 
Andachten und Veranstaltungen ein bisschen 
Festlichkeit zu vermitteln. 

Endlich wieder mit Familie
Für jene, die noch Kontakt zu ihren Familien 
pflegen und vielleicht sogar die Festtage mit 
ihnen verbringen können, ist die Weih-
nachtszeit dafür umso freudiger. «Dieses 
Jahr freue ich mich richtig auf Weih-
nachten», sagt Christine. Die 61-Jährige 
wohnt in der Arche Zürich, ist aber immer 
wieder im Sune-Egge anzutreffen. Manch-
mal besuche sie andere Leute, die hier leben, 
manchmal begebe sie sich für kurze Zeit in 
Behandlung. Weihnachten ohne die Familie 
verbringen zu müssen, sei hart, wie sie aus 
eigener Erfahrung weiss. Dieses Jahr wird es 
aber anders: «Ich habe mit meinen Kindern 
und meinen Eltern schon abgemacht, das 
erste Mal seit langer Zeit wieder», sagt 
Christine, und man sieht ihr die Freude an. 
Sie komme sogar fast schon in Weihnachts-
stress, fügt sie lachend an, denn auch in der 
Arche wird natürlich Weihnachten gefeiert. 
«Dass ich so lang allein war an Weih-
nachten, war auch meine Schuld», gibt sie 
unumwunden zu. Die Scheidung habe sie 
aus der Bahn geworfen, sie habe sich 
zurückgezogen, sich in Alkohol und Drogen 
geflüchtet. «Aber ich habe an mir ge-
arbeitet», sagt sie nicht ohne berechtigten 
Stolz.

Damals und heute
Woody wohnt schon länger im Sune-Egge. 
Ihn brachte der Alkohol hierher. Je älter er 
werde, desto weniger bedeute ihm Weih-
nachten, erzählt der sympathische 67-Jähri-
ge. «Früher hat es mich immer gefreut, in 
die strahlenden Augen meiner beiden Kin-

der zu schauen», erinnert er sich. «Klassi-
sche Familienweihnachten halt.» Als die 
Kinder älter wurden, habe der Trubel um 
Weihnachten abgenommen. Er vermisse 
diese Art Weihnachten überhaupt nicht. 
«Das war einmal!», sagt er. Ein wenig 
weihnächtliche Gefühle kämen natürlich 
auch bei ihm auf, wenn es rundherum glit-
zert und funkelt, aber abgesehen vom fei-
nen Essen seien die Festtage nicht wahn-
sinnig speziell. Dieses Jahr verbringt 
Woody Weihnachten das erste Mal im Su-
ne-Egge. Vermutlich, er wisse es noch nicht 
so genau, denn seine Mutter, mit der er in 
den letzten Jahren gefeiert hat, lebt mittler-
weile im Heim,  und seinem Bruder gehe es 
auch nicht besonders gut.

reformiert.lokal4  |
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JEDEN TAG EIN DIGITALES TÜRCHEN

«S grööschte Gschänk» für Sie
Indem wir Weihnachten feiern, bedanken wir uns bei Gott für das grösste Ge-
schenk, das er uns gemacht hat: Er hat Jesus zu den Menschen gebracht. Dieses 
Jahr feiern wir Advent deshalb unter dem Leitgedanken «S grööschte Gschänk». 
Auch unser traditioneller digitaler Adventskalender folgt diesem Motto. Öffnen 
Sie vom 1. bis 24. Dezember jeden Tag ein neues Türchen – dahinter verbergen sich 
anregende Gedanken unserer Pfarrpersonen und Wettbewerbspreise.

DIGITALER  
ADVENTSKALENDER
adventskalender.reformiert-zuerich.ch

Eltern verbracht, am 24. und 25. bei der 
Mutter, am 26. beim Vater. Dieses Jahr wird 
jedoch alles anders, weil die Mutter ge-
storben ist. «Mami und Papi sind die wich-
tigsten Menschen im meinem Leben», sagt 
Alice nachdenklich. «Dass ich dieses Jahr an 
Weihnachten ohne mein Mami sein muss, 
macht mich sehr traurig.» Alice berührt 
einen mit ihrer reflektierten, offenen und 
ruhigen Art. Sie äussert gehaltvolle Ge-
danken in gepflegter Sprache. Kein Wunder: 
Sie ist studierte Germanistin.

Glaubensfragen
Für religiöse Menschen ist Weihnachten 
einer der wichtigsten Fixpunkte im 
Glaubensalltag. «Für mich ist es aber vor 
allem einfach ein Familienfest», sagt Chris-
tine. Als Kind habe sie zwar Nonne werden 
wollen, lacht sie, und damals sei die ganze 
Familie zu Weihnachten immer in den 
Gottesdienst gegangen. Aber die Ereignisse 
in ihrem Leben hätten ihren Glauben zum 
Verschwinden gebracht. Auch Woody sieht 
das Ganze nüchtern. Er sei gar nicht religiös, 
sagt er. Ganz anders Alice: «Der Glaube ist 
das Wichtigste an Weihnachten!», findet sie. 
Das habe sie von ihrer Mutter in die Wiege 
gelegt bekommen. Auch die Schicksals-
schläge, die sie in ihrem Leben verkraften 
musste, haben ihren Glauben nicht ins Wan-
ken bringen können. «Es war schliesslich 
nicht Gott, der meiner Mutter Darmkrebs 
gegeben hat», sagt sie.

Geschenke sind nicht wichtig
Aber Geschenke spielen bei Alice an Weih-
nachten schon auch eine Rolle, oder? «Über-
haupt nicht», sagt sie, «nur als ich noch ein 
Kind war, war das anders.» Ganz ähnlich ist 

Woody fand Weihnachten früher schön, Christine freut sich dieses Jahr darauf.  Fotos: Erik Brühlmann

STIFTUNG

Sozialwerk Pfarrer Sieber
Die Stiftung Sozialwerk Pfarrer Sieber (SWS) wurde 1988 vom «Obdach-

losenpfarrer» Ernst Sieber (1927–2018) ins Leben gerufen. Schritt für Schritt 
wurde das unbürokratische Angebot für Notleidende ausgebaut: Neben vielem 
anderen entstanden 1989 das Fachspital Sune-Egge, 2002 die Notschlafstelle 

Pfuusbus und 2012 die Notwohnsiedlung Brothuuse. 
2024 bezog das Fachspital Sune-Egge ein neues Zuhause direkt neben der 

Kirche Glaubten. Das Gebäude wurde von der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich für 27 Millionen Franken errichtet; das SWS investierte weitere 

13 Millionen Franken mittels zweckgebundener Legate für den Innenausbau. 
Das Fachspital für Sozialmedizin und Abhängigkeitserkrankungen Sune-Egge 

bietet sozial benachteiligten Menschen mit kombinierten somatischen und 
psychiatrischen Erkrankungen ambulante und stationäre Behandlung. 

Insgesamt stehen 42 Betten zur Verfügung.

fachspital.swsieber.ch

es bei Woody. «Ich mache keine Ge-
schenke», sagt er grad heraus. Nur Christine 
lächelt. «Ich bastle kleine Geschenke», sagt 
sie, und wieder blitzt der Schalk in ihren 
Augen auf. «Ich filze, male, zeichne – klei-
ner Schnickschnack, zum Zeichen, dass ich 
an die andere Person gedacht habe.» Und 
wieder lacht sie. Die Stimmung im Sune-Eg-
ge ist gelöst. Und als es um die Frage geht, 
wofür die drei denn dankbar seien, wird die 
Atmosphäre sogar fast ein wenig weihnacht-
lich: «Ich bin dankbar für meine Familie», 
sagt Christine, «vor allem für meine Mutter. 
Ich bin froh, dass sie zu  mir steht und dass 
ich sie habe.» Auch Woody sagt, er sei sei-
nen Eltern dankbar, dass sie ihn auf die Welt 
gebracht haben. «Und ich bin dankbar, dass 
ich meinen Alkoholkonsum ziemlich gut im 
Griff habe», fügt er an. Alice lächelt: «Ich 
bin dankbar, dass ich überhaupt auf dieser 
Welt sein darf.»
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Vom Öffnen der Türen 

PFARRERIN NIKOLETT MÓRICZ  |  «Macht hoch 
die Tür», so beginnt ein altes, bekanntes Ad­
ventslied. Advent heisst: die Türen hoch und die 
Tore weit machen, damit Jesus zu uns kommen 
kann. In der Bibel werden viele Türen geöffnet. 
So wie beim Adventskalender: jeden Tag ein 
Türchen mehr. 

Als Kind fand ich es spannend, was sich dahinter 
verbarg. Und manchmal habe ich heimlich schon 
früher in ein späteres Türchen geschaut – obwohl 
ich wusste, dass ich mir damit die Überraschung für 
die kommenden Tage nahm.

Damals habe ich begriffen, dass Advent und Weih­
nachten etwas mit Geheimnissen zu tun haben. 
Hinter der Fassade tut sich etwas Neues, ganz 
anderes auf. Um Weihnachten zu begreifen, muss 
man hinter die Oberfläche schauen. Weihnachten 
heisst: Es öffnet sich etwas ganz Neues, das unsere 
Welt verändert. Wie ein Licht, das durch eine offene 
Tür in unser dunkles Zimmer scheint. Und Advent 
heisst: Diese Tür geht schon einen Spalt weit auf.

Am letzten Abend des Jahres treten 
wir über die Schwelle – aus dem alten 
Jahr hin zum neuen. In Kerzenlicht 
und Abenddämmerung feiern wir den 
Übergang: mit einem musikalischen 
Feuerwerk und einem Hauch Buenos 
Aires im Kirchgemeindehaus Schwa­
mendingen.

Wie im Tango lassen wir uns führen – 
zwischen Schritt und Pause, zwischen 

Nähe und Weite, gehalten im Vertrauen 
und gestärkt zu neuen Schritten, leicht 
und beschwingt. Wir lassen los, was 
schwer war, und öffnen uns für das, was 
kommen darf – begleitet von Klängen 
voller Sehnsucht, Wärme und Lebens­
freude.

Im Tango finden auch die leisen Schritte  
ihren Klang: Erfahrungen, die uns 
geprägt haben; Träume, die warten; 
Wunden, die noch heilen dürfen; und 
Hoffnungen, die wachsen wollen.

Der Tango führt uns mit seiner Sprache 
aus Melodie und Stille, Spannung und 
Loslassen und erinnert daran, dass jeder 
Schritt gehalten ist – so wie es in Psalm 
31,9 steht: «Du stellst meine Füsse auf 
weiten Raum.»

Ein Fest für Alle – für Klein und Gross, 
für alle, die einen besonderen Jahres­
abschluss suchen. Apéro nach dem 
Gottesdienst im Foyer.� (nim)

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Mittwoch, 31. Dezember, 17 Uhr 
Mit Pfarrerin Nikolett Móricz 
Musik: Preslava Lunardi (Klavier)  
und Sven Mindeci (Akkordeon)
Tanzshow: Martina Haufgartner  
und Tanja Dönni

KREISGOTTESDIENST FÜR FAMILIEN AN SILVESTER

Misa Tango

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

An Heiligabend folgen wir dem Stern  
nach Bethlehem. Hast du Lust, Teil 
unseres Weihnachtswunders zu sein?  
Gemeinsam singen, spielen und er­
zählen wir die Weihnachtsgeschichte  
– fröhlich, bewegend und voller  
Gemeinschaft.

Das Friedenslicht aus der Geburtsgrotte 
in Betlehem kommt zu uns. Bringt gerne 
eine Laterne oder ein windgeschütztes 
Gefäss mit, um das Licht nach Hause 
mitzunehmen – ein kleines Zeichen des 
Friedens in einer Zeit, die ihn so sehr 
braucht.

Klein und Gross sowie Jung und Alt 
sind herzlich willkommen!� (nim)

MITMACH-WEIHNACHT

Folge dem Stern

KIRCHE OERLIKON
Familiengottesdienst an Heiligabend 
Mittwoch, 24. Dezember, 17 Uhr 
Mit Pfarrerin Nikolett Móricz,  
Daniela Schneider und Preslava Lunardi

Jede Tür ist einzigartig – Kreationen der Kinder des ChileTheaterZüri. 
   Quelle: elk

Das Bild zeigt ein Plakat für die «Misa 
Tango», eine Messe des argentinisch-
italienischen Komponisten Luis Bacalov,  
die 1997 uraufgeführt wurde.
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Vom Öffnen der Türen 

In unserem diesjährigen Weihnachtsspiel «Alice im 
Wunderland» begegnen die Kinder vierundzwanzig 
Türen – wie ein Adventskalender zum Durchgehen. 
Manche Türen öffnen sich sofort, andere erst mit 
Mut oder Geduld. Und manchmal führt eine Tür 
an einen unerwarteten Ort. Jesus sagt: «Wer bittet, 
dem wird gegeben; wer sucht, der findet; wer an­
klopft, dem wird geöffnet» (Mt 7,7; vgl. Lk 11,9). 
Auch das gehört zum Advent: Türen suchen, klop­
fen, warten – und staunen, wo Gott Wege öffnet.

Ich wünsche Ihnen, dass sich in der Adventszeit 
viele Türen für Sie öffnen: Türen zu Freund:in­
nen, Türen der Versöhnung dort, wo es Streit gab, 
Türen zu anderen dort, wo Einsamkeit nagt – und 
vor allem: Türen zum Himmel. Dass die Liebe 
Gottes auch Ihr Herz berührt und bewegt.

KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN
Familengottesdienst am 4. Advent 
Sonntag, 21. Dezember, 17 Uhr
Mit Pfarrerin Nikolett Móricz und dem  
ChileTheaterZüri

Doch die Tür zu Weihnachten können wir nicht 
selbst öffnen. Sie kann nur von aussen geöffnet 
werden – von Gott. Darum ist die Adventszeit 
Wartezeit. Wir warten nicht nur auf Schnee oder 
den Tannenbaum. All unsere Adventslieder und 
Bräuche sind doch bestenfalls ein Hinweis auf 
das, worauf wir wirklich warten: dass Gott in 
unsere Welt kommt, dass Gott in unser Leben 
kommt, dass Gott uns mit seiner Liebe berührt.

Das ist nicht an einen bestimmten Tag im Jahr 
gebunden – es kann jeden Tag geschehen. Doch 
in der Adventszeit schreiben wir die Erwartung 
gross: Wir leben noch nicht im vollen Licht, aber 
es scheint schon durch den Türspalt hindurch. Die 
Tür steht bereits einen Spalt offen. Und das heisst: 
Wir können hoffen – und wir können schon etwas 
von der Liebe Gottes spüren.

Die Geschenke zu Weihnachten sollen ja eigent­
lich genau das sein: nicht mehr und nicht weniger 
als ein Zeichen, dass wir reich beschenkt sind – 
und darum Liebe weitergeben können.

Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

Ein Gottesdienst in der Kirche  
sowie ein Festessen im Kirch- 
gemeindehaus: Alle Menschen, 
die den Heiligabend miteinander 
feiern möchten, sind herzlich ein­
geladen nach Schwamendingen.

Lichter leuchten vor und in der 
alten Kirche St. Niklaus, wo wir 
mit Pfarrer Philippe Schultheiss 
einen Weihnachtsgottesdienst 
feiern und vertraute Weihnachtslie­
der singen. Gemeinsam gehen wir 
danach ins Kirchgemeindehaus, 
um in weihnachtlicher Atmosphäre 
und schöner Gemeinschaft an einer 
festlich gedeckten Tafel das Essen 
zu geniessen.

Die beiden Programmteile können 
zusammen oder einzeln besucht 
werden. Eine Anmeldung ist nicht 
nötig. Wir freuen uns, den Heilig­
abend mit Ihnen verbringen zu 
können.

Mit Pfarrer Philippe Schultheiss 
und Sozialdiakon Gery Muhl.

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Weihnachtsgottesdienst 
Mittwoch, 24. Dezember, 17.30 Uhr

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Offene Weihnacht
Mittwoch, 24. Dezember, 18.30 Uhr 

GEMEINSAM FEIERN 

Heiligabend

Jede Tür ist einzigartig – Kreationen der Kinder des ChileTheaterZüri. 
   Quelle: elk

Manche Türen 
öffnen sich sofort, 
andere erst mit Mut 
oder Geduld. Und 
manchmal führt 
eine Tür an einen 
unerwarteten Ort.
NIKOLETT MÓRICZ

Geschmückter Christbaum in der alten 
Kirche St. Niklaus im letzten Jahr.
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Stimme des 
Evangeliums
ANDI STOLL, PRÄSIDENT 
KIRCHENKREISKOMMISSION

Im Zusammenhang mit der Vision und 
Mission der Kirchgemeinde Zürich 
fanden im Herbst zahlreiche Veranstal­
tungen statt. Wir feierten das Mitenand-
Fäscht auf dem Ueberlandpark der 
Einhausung Schwamendingen.

Vision: Wir sind eine vielfältige und 
vitale Kirche, die sich spirituell, hoff­
nungsvoll und solidarisch in der Stadt 
engagiert.

Mission: Deshalb streben wir danach:
•	eine vernehmbare Stimme des Evange­

liums in Wort und sichtbar in der Tat 
zu sein.

•	die aktuellen spirituellen und gesell­
schaftlichen Herausforderungen zu 
erkennen und konstruktiv an Lösungen 
mitzuarbeiten.

•	das Verletzliche des Menschseins und 
der Gesellschaft wahrzunehmen, zu 
achten und als Teil unserer Vitalität zu 
begreifen.

•	einen Ort der Wertschätzung und 
Unterstützung für Mitglieder, frei­
willig Engagierte, Mitarbeitende und 
Behördenmitglieder zu schaffen, offen 
für alle Menschen.

•	ein Rückzugsort zu sein, der Zugehö­
rigkeit ermöglicht und die Menschen in 
ihrer Art akzeptiert, trägt, liebt, stärkt, 
fördert und ermutigt.

•	eine Haltung der Offenheit und Gast­
freundschaft zu leben und die Grenzen 
der persönlichen Integrität zu achten.

•	den Dialog mit anderen Glaubens- und 
Religionsgemeinschaften zu führen.

•	Spiritualität zu leben und Rituale zu 
gestalten, um die Menschen auf ihren 
Lebenswegen und im Wandel der Zeit 
zu begleiten und ernst zu nehmen.

•	Gerechtigkeit, Frieden und Nachhaltig­
keit zu fördern.

•	 transparent, vertrauensbildend und 
glaubwürdig zu arbeiten, zu kommuni­
zieren und zu leben.

Die Vision und Mission der Kirchge­
meinde Zürich sind für mich einzigartig. 
Sie passen so gut in die kommende 
Advents- und Weihnachtszeit. Und so 
wünsche ich Ihnen von Herzen frohe und 
gesegnete Festtage im Kreis von lieben 
Menschen und behütet vom ewigen Gott.

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

«Ich komme wieder, der Kirchenkreis 
lässt mich nie ganz los!», schrieb Silvia 
Ritschard vor zwei Jahren zu ihrer 
Pensionierung. Tatsächlich blieb Silvia 
uns treu. Sie vertrat und unterstützte 
Elsbeth Kölla in der Kommunikation in 
den zurückliegenden zwei Jahren. 
«Erledigt!» Maja Nüsslis Bestätigungen 
folgten schnell, kurz und bündig. Sie 
hielt unsere Website praktisch rund um 
die Uhr aktuell. Dank ihres langjährigen 
Engagements für Kirchgemeinde und 
Kirchenkreis und ihrer engen Vernet­
zung im Quartier war sie immer «up to 
date». Im Hinblick auf die neue Website 
der Kirchgemeinde Zürich übergibt sie 
die Aufgaben an Beat Hauenstein.
Wir danken Euch, liebe Silvia und liebe 
Maja, für Euren grossartigen Einsatz 
und wünschen Euch für die Zukunft 
neue spannende Aufgaben und Gottes 
Segen dazu.� Andy Strahm

Camelia Lattmann startete am 1. Sep­
tember 2004 mit einer 10% Anstellung 
in Oerlikon und unterstützte das Sekre­
tariat. Im Laufe der Jahre veränderte 
sich ihr Arbeitsgebiet und ihr wurde die 
Begleitung und Organisation der Be­
suchsgruppe für Jubilar:innen übertra­
gen. Mit grossem Einsatz und viel Herz­
blut widmete sie sich dieser schönen und 
wichtigen Aufgabe. Nun hat Camelia 
Lattmann sich entschieden, ihre Tätig­
keit bei uns per Ende Dezember 2025 zu 
beenden. Ihre Arbeiten werden von Beat 
Hauenstein übernommen. Wir danken 
Camelia von Herzen für ihr tolles und 
langjähriges Engagement und wünschen 
ihr alles Gute und Gottes Segen für die 
Zukunft.� Gery Muhl

An der Wahlkreisversammlung (Kir­
chenkreise elf und zwölf) stellen sich 
die Kandidierenden für das Kirchge­
meindeparlament vor. Anschliessend 
nimmt die Wahlkreisversammlung die 
Nomination vor. Die Wahl erfolgt am 
12. April 2026 an der Urne.

Von den bisherigen Mitgliedern bewer­
ben sich für die kommende Amtsdauer:
•	Bolliger Gerd – Kirchenkreis elf
•	Michel Daniel – Kirchenkreis zwölf
•	Pfaffen Tizian – Kirchenkreis sieben/

acht
•	Schäppi Bruno – Kirchenkreis elf
•	Schultheiss Philippe – Kirchenkreis 

vier/fünf (Pfarrer Kirchenkreis zwölf)

IN EIGENER SACHE

Adieu Camelia, Maja und Silvia

EINLADUNG WAHLKREISVERSAMMLUNG

Gestalten Sie mit

Camelia Lattmann 	 Maja Nüssli	 Silvia Ritschard	

Wahlen 2026

•	Schwendimann  
Priscilla –  
Kirchenkreis zwölf  
(Pfarrerin Kirchenkreis eins)

•	Sostizio Claudio – Kirchenkreis vier/
fünf

•	Ziegler Sabine – Kirchenkreis zwölf

Das 45-köpfige Parlament ist die Legis­
lative der Kirchgemeinde Zürich und 
befindet unter anderem über kirchliche 
Immobilien, Budget, Rechnung, kirch­
liche Steuern und wichtige Projekte.
� (aso)
ZENTRUM GLAUBTEN
Riedenhaldenstrasse 1
Mittwoch, 10. Dezember, 18.30 Uhr
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Wer im Dezember abends durch die 
Quartiere schlendert, sieht hier und 
dort erleuchtete Adventsfenster ‒ 
zauberhaft gestaltet. In der ersten 
Adventswoche öffnen wir auch für 
Euch ein weiteres Fenster in der be­
sinnlichen Vorweihnachtszeit.

Anfang Dezember besucht uns der 
Samichlaus wieder im Kirchenkreis 
zwölf. Wir versammeln uns im Kir­
chenzentrum Saatlen, geniessen einen 
märchenhaften Abend, teilen Geschich­
ten und Gedichten, spielen, basteln und 
singen gemeinsam Adventslieder. Dazu 
gibt es Grittibänze, Suppe, Tee und 
weitere Leckereien. Wenn wir kräftig 
genug singen, wird uns der Samichlaus 
bestimmt hören und mit seinem Esel 
und dem Schmutzli zu uns finden. Der 
Samichlaus wird uns einige Neuigkeiten 
aus seinem Alltag erzählen und freut 
sich, wenn wir mit ihm ein Lied an­
stimmen. Bevor er sich mit seinem Esel 
und dem Schmutzli wieder auf den Weg 
macht, hält er für alle Kinder eine Über­
raschung in seinem grossen Sack bereit.

Wir laden Klein und Gross und alle Fa­
milien aus dem Kirchenkreis zwölf ein, 
diesen märchenhaften Abend mit uns zu 
gestalten und die Samichlaus-Feier mit 
ihren eigenen Farben und Geschichten 
zu bereichern. Eine Anmeldung für die 
Samichlaus-Feier ist nicht nötig.� (nim)

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Freitag, 5. Dezember, 18 bis 20 Uhr
Mit Pfarrerin Nikolett Móricz,  
Brigitte Schenkel, Dominique Hinden, 
Kurt Heiniger, Gery Muhl, Manuela 
Kiray und dem Samichlaus-Team

FÜR GROSS UND KLEIN

De Samichlaus 
chunnt!

Rund 35 Kinder und Jugendliche aus 
dem Kirchenkreis zwölf erarbeiteten 
gemeinsam eine weihnachtliche 
Version von Lewos Carrols «Alice im 
Wunderland».

Taucht ein in die aufregende Welt 
von Alice und ihren Freunden! Ash­
lin, Anabel, Amir, Amelie, Alice und 
andere kämpfen mit dem Stress der 
Weihnachtsvorbereitungen. Inmitten 
von Prüfungen und Hektik stellen sie 
fest, dass der wahre Zauber von Weih­
nachten nicht in der Perfektion liegt. 
Im Wunderland erfahren sie, dass die 
Herzkönigin Weihnachten verboten hat. 
Durch Begegnungen mit dem Kanin­
chen Jabberwock oder einer sprechenden 

Raupe und vielen anderen skurrilen wie 
auch faszinierenden Figuren stehen sie 
vor der entscheidenden Frage: Sollte 
Weihnachten abgeschafft werden, oder 
finden sie einen Weg, den wahren Geist 
des Festes zurückzuholen?

Regie: Daniela Schneider, Thorsten Meito 
Musikalische Begleitung, Kinderchor: 
Sofija Grgur� (dsn)

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDIGEN
Sonntag, 14. Dezember, 15 Uhr 
Aufführung für Kinder, Eintritt frei – 
Kollekte. 
Sonntag, 21. Dezember, 17 Uhr 
Aufführung im Familiengottesdienst

CHILETHEATERZÜRI

Rettet Weihnachten im Wunderland
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Verschiedene Türen führen ins Wunderland.   Quellen: elk

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Im Chliichind-Gottesdienst geht es le­
bendig zu und her. Es ist eine Gottes­
dienstform für zwei- bis sechsjährige 
Kinder, an der Sie als (Gross-)Eltern 
oder weitere Bezugspersonen mit dem 
Kind teilnehmen können. 

Unsere Dezember-Geschichte erzählt 
von Hannah: Neben dem gelähmten 
Bettler sitzt das Hirtenmädchen Hannah 
am Strassenrand um Geld zu sammeln. 
Sie ist auch sehr arm. Als die Hirten zur 
Krippe nach Bethlehem wandern, läuft 
sie neugierig hinterher...� (fzi)

KIRCHE OERLIKON
Samstag, 13. Dezember, 10 Uhr

CHLIICHIND-GOTTESDIENST

Hannah an der Krippe
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trennt und ins Untergeschoss eines 
bewachten Gebäude gebracht. Wir 
wussten nicht, ob wir ihn jemals 
wieder sehen würden. Nach einer 
Stunde kam er zurück, sichtlich 
erleichtert, aber auch verunsichert 
durch die intensive Befragung.

Sein Härtefallgesuch wurde von 
den Mitarbeitern der WSF und 
anderen Personen inhaltlich und 
finanziell unterstützt. Im Frühling 
2025 erhielt Shimal dann tatsäch­
lich positiven Bescheid vom SEM, 
so dass er nun endlich bezahlte 
Arbeit und eine eigene Wohnung 
suchen konnte.

Die wertvollen Erfahrungen, die er bei 
uns und im Logistikbereich von «Essen 
für Alle» gesammelt hat, zahlten sich 
aus: Bereits im Oktober fand er eine 
Vollzeitstelle in einem Logistik-Unter­
nehmen in Zürich. Ein WSF-Freiwilliger 
verhalf ihm zu einer Einzimmerwoh­
nung, so dass er jetzt glücklich und 
unbelastet ein selbstbestimmtes Leben 
führen kann. 

Shimal Azzo ist heute sehr dankbar 
für die grosse Unterstützung durch die 
vielen Personen im Umfeld unserer 
Kirchgemeinde, die ihm über mehrere 
Jahre beigestanden sind. Er verkörpert 
ein positives Beispiel, wie ein Flüchtling 
zu einem dankbaren Mitmenschen und 
einem wertvollen Mitglied unserer Ge­
sellschaft wird!� (WSF)

KIRCHGEMEINDEHAUS OERLIKON
werktags, 8.30 bis 12 Uhr

WERK.STATT.FLUCHT

Geduld und Einsatz lohnen sich 

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf  Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

Die Werk.Statt.Flucht (WSF) engagiert sich seit 
zehn Jahren für Geflüchtete und bietet ihnen Ar­
beit und Unterstützung in verschiedenen Bereichen 
an. Einige dieser Menschen sind heute erfolgreich 
in der Gesellschaft integriert, haben eine Berufs­
lehre absolviert oder sind direkt in die Berufswelt 
eingestiegen. Einige mussten aber auch in ihr Ur­
sprungsland zurückkehren. 

Shimal Azzo, 41 Jahre alt, Kurde aus dem Irak: Vor 
vier Jahren kam er zur WSF, psychisch stark belastet, 
weil er nach zehn Jahren Aufenthalt in der Schweiz 
immer noch keinen Aufenthaltsstatus erhalten hatte. 
In seiner Verzweiflung begann er vermehrt zu rau­
chen, weniger zu essen und wurde immer stärker von 
Ängsten geplagt. Geholfen haben ihm die Reparatur­
arbeiten bei uns in der WSF und sein Engagement bei 
der freiwilligen Organisation «Essen für Alle». Sein 
Fleiss und sein Talent haben ihm dort grosse An­
erkennung gebracht und ihn bald zum Gruppenchef 
aufsteigen lassen.

Vor zwei Jahren erhielt er die Einladung der Asyl­
behörde SEM für ein Gespräch. Seine Angst erreichte 
einen Höhepunkt, denn er befürchtete, dort verhaftet 
und zurück in den Irak geschafft zu werden. Er bat 
uns darum, ihn zum Gespräch zu begleiten. Gemein­
sam fuhren wir nach Bern. Dort wurde er von uns ge­

Mi, 24. Dezember��
KIRCHE OERLIKON
17 Uhr Familiengottesdienst an Heiligabend 
mit Pfarrerin Nikolett Móricz

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
17.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst  ��
mit Pfarrer Philippe Schultheiss

KIRCHE SAATLEN
22.30 Uhr Christnachtfeier
mit Pfarrerin Hoby Randriambola 

So, 28. Dezember
KIRCHE SAATLEN
10 Uhr Kreisgottesdienst 
mit Pfarrer Christoph Baltensweiler

Mi, 31. Dezember
KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN
17 Uhr Kreisgottesdienst  
für Familien am Silvester�� 
mit Pfarrerin Nikolett Móricz 
Anschliessend Apéro

Do, 1. Januar
KIRCHE OERLIKON
11 Uhr Kreisgottesdienst zum Neujahr
Pfarrerin Hoby Randriambola  
Anschliessend Matinée mit Apéro

Do, 25. Dezember ��
KIRCHE OERLIKON
10 Uhr Kreisgottesdienst mit 
Abendmahl am Weihnachtstag
mit Pfarrerin Andrea Ruf  
und Mitwirkung Messias Chor

Gottesdienste über die Feiertage im Kirchenkreis zwölfGottesdienste über die Feiertage im Kirchenkreis zwölf

Shimal Azzo bei der Arbeit in der Werk.Statt.Flucht.
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Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

Unter dem hoffnungsvollen Motto 
«Friede auf Erden» laden wir herzlich 
zur diesjährigen Adventsfeier ein.

Der Wunsch nach Frieden auf der Erde 
ist wohl einer der grössten Wünsche der 
Menschen. Auch bei unserer Advents­
feier soll dieser Wunsch im Mittelpunkt 
stehen und wir wollen einen friedvollen 
Nachmittag miteinander verbringen. Wir 
hören eine Adventsgeschichte von Frank 
Zielinski und einen weihnachtlichen 
Input von Pfarrerin Hoby Randriambola. 
Musikalisch begleitet wird unsere Feier 
von Sofija Grgur und Kurt Heiniger. 
Wir werden Musik und Lieder hören 
und natürlich darf auch das gemeinsame 

Singen nicht fehlen. Bei Kaffee, Tee und 
einem feinen Zvieri bleibt Zeit für Aus­
tausch und Gespräche. Lassen wir uns 
zusammen von der Botschaft des Frie­
dens berühren und spüren, was Advent 
wirklich bedeutet: Licht, Hoffnung und 
Gemeinschaft.� (tga)

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN 
Dienstag, 16. Dezember, 14.30 Uhr
Mit Pfarrerin Hoby Randriambola,  
den Musikern Sofija Grgur und  
Kurt Heiniger, dem Diakonie- und  
dem Freiwilligenteam.  
Infos bei Tanja Gabathuler

Vortrag von Pfarrerin Elsbeth Kaiser 
über den sehr bekannten, deutsch­
sprachigen Kirchenliederdichter Paul 
Gerhardt (1607 bis 1676). 

Die Lieder von Paul Gerhardt werden 
gerne gesungen. Aber wer kennt den 
Dichter? Seine Lieder wurden in viele 
Sprachen übersetzt und haben auch Ein­
gang in katholische Gesangbücher ge­
funden. Einige seiner Dichtungen zählen 
zu den bekanntesten Texten deutscher 
Sprache, unter ihnen «Geh aus mein 
Herz», «Befiehl du deine Wege» oder  
«O Haupt voll Blut und Wunden».  

In Johann Sebastian Bachs Weihnachts­
oratorium oder in der Matthäuspassion 
kann man Strophen aus Gerhardts Lie­
dern begegnen. Seine barocken Sprach­
wendungen mögen heutigen Lesern 
fremd erscheinen, widerspiegeln aber 
seine Zeit. 

Im Referat wollen wir dem Menschen 
Paul Gerhardt näher kommen, indem wir 
seinen Lebensstationen in den Wirren 
des 30-jährigen Krieges nachgehen. �(rto)

BULLINGERSTUBE, KIRCHE OERLIKON
Mittwoch, 10. Dezember, 14.30 Uhr

BESINNLICHE ADVENTSFEIER 

Friede auf Erden

THEMENNACHMITTAG

Lieder von Paul Gerhardt

B&B BILDUNG UND BEGEGNUNG

Mut zur Liebe

Licht, Hoffnung und Gemeinschaft.   Quelle: Pixabay

Orgel in der Schlosskirche Wittenberg.   Quelle: Pixabay

Täufergedenkstein an der Schipfe.   Quelle: Peter Dettwiler

500 Jahre Täuferbewegung: Die Täu­
ferbewegung war der radikale Flügel 
der Zürcher Reformation. Sie wurde 
von der Obrigkeit verfolgt und ver­
trieben. Vortrag von Theologe Peter 
Dettwiler.

Heute werden die Täufer – oder «Wi­
dertäufer», wie man sie früher etwas 
abschätzig nannte – als Teil der Re­
formation anerkannt. 2004 setzte die 
Landeskirche am Ufer der Limmat einen 
Gedenkstein für jene, die hier ertränkt 

wurden. Im Mai dieses Jahres feierte 
die weltweite Täuferbewegung in Zürich 
ihr Jubiläum, hier, wo sie ihren An­
fang nahm. Theologe Peter Dettwiler, 
langjähriger Verantwortlicher für die 
Ökumene der Evangelisch-reformierten 
Zürcher Landeskirche, zeigt uns die 
Lebendigkeit und die heutige Bedeutung 
der Täuferbewegung auf. Er hat sechs 
Reisen zu Amischen und Mennoniten 
in Pennsylvania und Ohio geleitet und 
kann uns aus einer Fülle von Erfahrun­
gen berichten. � (B&B)

KATH. PFARREIZENTRUM HERZ JESU
Schwamendingerstrasse 55
Freitag, 19. Dezember, 14.30 Uhr
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reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Der Quartierverein Schwamendingen 
(QVS) feiert dieses Jahr seine tradi­
tionelle Quartierweihnacht vor dem 
Kirchgemeindehaus Schwamendingen. 
Ein grosser Christbaum bietet die Ku­
lisse Worte und Musik. Pfarrer Philippe 
Schultheiss hält eine kurze weihnächt­
liche Ansprache.

Alle Quartierbewohnerinnen und
-bewohner sowie Gemeindemitglieder
sind herzlich eingeladen, bei Glühwein, 
Punsch, Worten und Musik einen be­
sinnlichen Abend zu verbringen.� (psu)

VOR DEM KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Samstag, 13. Dezember, 19 Uhr
Mit Pfarrer Philippe Schultheiss

QUARTIERVEREIN SCHWAMENDINGEN

Weihnachtsfeier

BESUCHSDIENST VABENE

Informationsabend
Vorstellen der Kursreihe vabene und  

Referat von Yelena Fuchsberger zum Thema 
«Der Mensch als handelndes Wesen».

PFARREIZENTRUM ST. GALLUS
Dübendorfstrasse 60 

Dienstag, 2. Dezember, 19 bis 21 Uhr
Infos bei Tanja Gabathuler

Für viele Menschen ist das «Weih­
nachtsoratorium» von J.S. Bach die 
Weihnachtsmusik schlechthin. Feier­
liche Orchesterbegleitung, ergreifende 
Arien und Rezitative und stimmungs­
volle Chorsätze begeistern die Men­
schen bis heute.

Der Messias Chor Zürich führt die ers­
ten drei Kantaten zusammen mit Gast­
sängern des Konzertchors Sängerbund 
Uster und dem Projektchor Höfe auf. 
Musiker des Sinfonieorchesters Basel 

spielen die von Alexander Seidel und 
Matyas Bartha erarbeitete neue, kam­
mermusikalische Version und begleiten 
Chor und Solisten.� (M. Haag)

KIRCHE OERLIKON
Samstag, 20. Dezember, 19 Uhr
Musikalische Leitung Alexander Seidel
Arion Ammann, Sopran und Alt,  
Nini Aurelio Gmünder Tenor (Evange-
list), Christian Hilz, Bass
Vorverkauf Ticketino, Abendkasse
Messiaschor.ch

MESSIAS CHOR ZÜRICH

Das Weihnachtsoratorium  
im neuen Gewand

Der Suppenzmittag lockt in bewähr­
ter, beliebter Art mit einer hausge­
machten Suppe – auch in vegetari­
scher Variante – mit feinen Kuchen, 
Wähen und Kaffee. Jeder Suppentag 
wird von einer anderen gemeinnüt­
zigen Organisation ausgerichtet, an 
welche auch der Erlös geht. 

Verpassen Sie die Gelegenheit nicht,  
in winterlicher, gemütlicher Atmosphäre 
eine währschafte Suppe zu geniessen. 
Der Suppenzmittag kostet für Erwachse­
ne 8 Franken und für Kinder 3 Franken. 

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Samstag, 6. Dezember, 11.30 bis 13 Uhr 
Nachbarschaftshilfe Schwamendingen

Samstag, 10. Januar, 11.30 bis 13 Uhr 
Amnesty International & Reach Out

Samstag, 7. Februar, 11.30 bis 13 Uhr 
Verein vier Wiesen
Samstag, 7. März, 11.30 bis 13 Uhr 
zugunsten Ökumenische Kampagne

SUPPENTAGE 2025/2026

Wärme im Winter 
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https://Messiaschor.ch
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Gottesdienste

KIRCHENKREIS 
ZWÖLF

Nach jedem 
Gottesdienst laden 

wir herzlich 
zum Kirchenkaffee 

oder Apéro ein.

KAFFEETREFFPUNKT

Café in Saatlen
Bei uns lässt sich bei Kaffee und Kuchen 

wunderbar plaudern. Es erwarten Sie aber auch 
spannende Themen. Dieses Mal sehen wir Bilder 

von den Familienferien in Montmirail.

VERANSTALTUNGSORT
Donnerstag, 4. Dezember, 14 Uhr 

ab 14.15 Digi-Café

Do, 25. Dezember, 10 h �� 
Kreisgottesdienst  
mit Abendmahl  
am Weihnachtstag �� 
«Das Licht scheint in der 
Finsternis» (Joh 1,5)  
Pfrn. Andrea Ruf 
Mitwirkung Messias Chor 
Kirche Oerlikon

So, 28. Dezember, 10 h �� 
Kreisgottesdienst �� 
Pfr. Christoph 
Baltensweiler 
Kirche Saatlen

Mi, 31. Dezember, 17 h �� 
Kreisgottesdienst für 
Familien an Silvester�� 
«Misa Tango»  
Pfrn. Nikolett Móricz 
anschliessend Apéro 
Details siehe Seite 6. 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Do, 1. Januar, 11 h �� 
Kreisgottesdienst  
zum Neujahr �� 
Pfrn. Hoby Randriambola  
Anschliessend Matinée 
Kirche Oerlikon

So, 4. Januar, 10 h �� 
Kreisgottesdienst �� 
«Dä Stärn vo Bethlehem» 
(Mt 2,1–12)  
Pfr. Philippe Schultheiss 
Kirche Oerlikon

So, 21. Dezember, 10 h �� 
Gottesdienst  
zum 4. Advent  �� 
«Der Lobgesang  
der Maria» (Lk 1,46–55)  
Pfrn. Andrea Ruf 
Kirche Oerlikon

So, 21. Dezember, 17 h �� 
Familiengottesdienst  
zum 4. Advent  �� 
«Vom Öffnen der Türen»  
Pfrn. Nikolett Móricz 
Mit Weihnachtsspiel  
und Apéro 
Details siehe Seite 6 + 7. 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Mi, 24. Dezember, 17 h �� 
Familiengottesdienst  
an Heiligabend  �� 
«Folge dem Stern»  
Details siehe Seite 6. 
Pfrn. Nikolett Móricz 
Kirche Oerlikon

Mi, 24. Dezember, 17.30 h �� 
Weihnachtsgottesdienst  �� 
«Ehre sei Gott in der 
Höhe» (Lk 2, 1–14) 
Pfr. Philippe Schultheiss 
Alte Kirche St. Niklaus

Mi, 24. Dezember, 22.30 h �� 
Christnachtfeier  �� 
Pfrn. Hoby Randriambola  
Kirche Saatlen

Fr, 28. November, 19 h �� 
Musikalische Vesper �� 
«Wohl dem, dessen 
Missetat vergeben ist» 
(Ps 32) 
Pfr. Philippe Schultheiss, 
Altus Alexander Seidel 
und Organistin  
Sofija Grgur 
Kirche Saatlen

So, 30. November, 10 h �� 
Kreisgottesdienst  
zum 1. Advent  
mit Abendmahl �� 
Pfrn. Hoby Randriambola  
Kirche Oerlikon

So, 7. Dezember, 10 h �� 
Kreisgottesdienst  
zum 2. Advent  �� 
«Bereitet den Weg  
des Herrn» (Mk 1,1–8)  
Pfr. Philippe Schultheiss 
Kirche Saatlen

So, 14. Dezember, 10 h �� 
Kreisgottesdienst  
zum 3. Advent  �� 
«Der Lobgesang des 
Zacharias» (Lk 1,68–79) 
Pfrn. Andrea Ruf 
Kirche Oerlikon

Fr, 19. Dezember, 13.30 h �� 
Ökumenische 
Adventsfeier �� 
Pfrn. Andrea Ruf und 
Diakon Alexander 
Gonzales (Herz Jesu) 
Pflegezentrum Gorwiden

Fr, 19. Dezember, 15 h �� 
Ökumenische 
Adventsfeier �� 
Pfrn. Andrea Ruf und 
Diakon Alexander 
Gonzales (Herz Jesu) 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Dorflinde

KREISGOTTESDIENST UND MATINÉE

Neujahrsklänge
Ein neues Jahr beginnt – leise, hoffnungsvoll und 
voller Melodien. Gemeinsam wollen wir das neue 
Jahr begrüssen, innehalten und dankbar nach 
vorne blicken.

Im Anschluss an den Gottesdienst öffnet sich der 
Raum für die Musik. In der Form einer Orgelmatinée 
als Wunschkonzert. Unter dem Motto «Stilistisch 
bunt – alles ist erlaubt» erklingen Melodien, die 
Herzen berühren. Das Programm wird so vielfältig 
wie unsere Gemeinschaft selbst.

Bringen Sie Ihre musikalischen Wünsche ein: klas­
sisch, modern, heiter oder besinnlich. Kommen Sie, 
lauschen Sie, feiern Sie – und lassen Sie sich vom 
Klang des neuen Jahres verzaubern.� (sgr)

KIRCHE OERLIKON
Donnerstag, 1. Januar
11 Uhr	Kreisgottesdienst zum Neujahr  

mit Pfarrerin Hoby Randriambola
12 Uhr	Orgelmatinée mit Sofija Grgur  

mit anschliessendem Apéro 
Musikwünsche bis 10. Dezember  
an Sofija Grgur

Buntes Wunschkonzert am Neujahrstag.   Quelle: Freepik
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Fr, 28. November 14.30 h �� 
B&B Bildung  
und Begegnung  
«Erfahrungen in Todes­
nähe» Vortrag von Dr. 
med. Reto Eberhard Rast 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Sa, 29. November, 10 h �� 
Adventsbasar Saatlen �� 
Jung und Alt trifft sich 
beim traditionellen Basar 
in Saatlen zum Essen, 
Stöbern und selbst tätig 
werden.  
Verkaufsstände� 10 – 16 h 
Bastelwerkstatt� 11 – 15 h  
Indoor-Spielplatz�11 – 17 h 
Mittagsmenü� ab 11.45 h  
Kirchenzentrum Saatlen

Mo, 1. Dezember�� 
Wandergruppe Oerlikon 
Fondue-Wanderung 
Infos bei J. Zehnder 
j.f.zehnder@gmx.ch oder 
043 288 93 50.

Di, 2. Dezember, 12 h �� 
Zmittag für Alle �� 
Anmeldung bis Do, 27.11.  
an Administration unter 
044 321 60 70 oder 
per E-Mail (s. Rückseite) 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Di, 2. Dezember, 19 h �� 
Informationsabend zur 
Kursreihe vabene�� 
Details siehe Seite 12. 
Pfarrei St. Gallus, 
Dübendorfstrasse 60

Mi, 3. Dezember, 11.45 h�� 
Mittagstisch Raclette 
Anmeldung bis Mo, 1.12.  
an die Administration 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Do, 4. Dezember, 14 h �� 
Café in Saatlen 
Kirchenzentrum Saatlen

Fr, 5. Dezember, 18 h �� 
De Samichlaus chunnt! 
Pfarrerin Nikolett Móricz 
Details siehe Seite 9. 
Kirchenzentrum Saatlen

Fr, 5. Dezember, 20 h �� 
Gebet am Freitagabend 
Ursula Danner 
Kirche Oerlikon

Sa, 6. Dezember, 11.30 h � 
Suppentag �� 
Zugunsten der 
Nachbarschaftshilfe 
Schwamendingen 
Details siehe Seite 12. 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Di, 9. Dezember, 10 h�� 
Bibelgruppe  
mit Zmittag 
Joh 12,12–17 
mit Pfarrerin Andrea Ruf 
Achtung anderer Ort 
Bullingerstube,  
Kirche Oerlikon

Mi, 10. Dezember, 14.30 h �� 
Themennachmittag�� 
«Die Lieder von Paul 
Gerhardt»  
Details siehe Seite 11. 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Mi, 10. Dezember, 18 h� 
Farbinsle Erwachsene �� 
Infos/Anmeldung: P. Häu­
sermann, 076 558 13 07 
Kirchenzentrum Saatlen

Mi, 10. Dezember, 18.30 h � 
Wahlkreisversammlung �� 
Details siehe Seite 8. 
Zentrum Glaubten, 
Riedhaldenstrasse 1

Sa, 13. Dezember, 19 h � 
Weihnachtsfeier 
Quartierverein 
Schwamendingen �� 
mit Pfarrer Philippe 
Schultheiss 
Details siehe Seite 12. 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Di, 16. Dezember, 14.30 h � 
Besinnliche Advents­
feier �� 
Details siehe Seite 11. 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Gemeinde- 
leben

In ökumenischer Verbundenheit wollen wir den Menschen in unserem 
Kirchenkreis und darüber hinaus ein Zeichen des Friedens schenken.   

LEUCHTENDER ADVENT

Laternen für den Frieden 
«Friede den Menschen auf Erden» verkünden die Engel in der 
biblischen Weihnachtsgeschichte (Luk 2,14). Diese Zusage Gottes 
haben wir auch dieses Jahr nach wie vor bitter nötig. Frieden 
muss geschützt werden.

Als Zeichen der Hoffnung in dunklen Kriegs- und Krisenzeiten 
stehen in der Advents- und Weihnachtszeit grosse Laternen mit den 
vier Szenen der Weihnachtsgeschichte Krippe, Engel, Hirten und 
Drei Könige bei den Kirchen in unserem Quartier: an drei Standorten 
in unserem Kirchenkreis sowie an Standorten der Reformierten 
Kirche Hirzenbach und der Katholischen Kirche St. Gallus.� (gmu)

KIRCHE OERLIKON, KIRCHENZENTRUM SAATLEN 
ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Ab dem 1. Advent, Sonntag, 30. November
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Fr. 19. Dezember, 14.30 h � 
B&B Bildung  
und Begegnung  �� 
«Mut zur Liebe»  
Details siehe Seite 11. 
Kath. Pfarreizentrum 
Herz Jesu, 
Schwamendingenstr. 55

Mi, 24. Dezember, 18.30 h � 
Offene Weihnacht �� 
Details siehe Seite 7. 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Fr, 2. Januar, 20 h �� 
Gebet am Freitagabend 
Ursula Danner 
Kirche Oerlikon

Di, 6. Januar, 12 h �� 
Zmittag für Alle �� 
Anmeldung bis Mi, 31.12. 
an Administration unter 
044 321 60 70 oder 
per E-Mail (s. Rückseite) 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Mi, 7. Januar, 11.45 h�� 
Mittagstisch Raclette 
Anmeldung bis Mo, 5.1.  
an die Administration 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

mailto:j.f.zehnder@gmx.ch
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Regelmässig

Kinder und Familien
* mittwochs, 14–17 h� 
ChileTheaterZüri � 
Für Kinder ab 5 Jahren 
Infos Daniela Schneider, 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

* donnerstags und 
samstags, 14–17 h� 
Indoor-Spielplatz � 
Kinder von 4 bis 8 Jahre 
Infos Gery Muhl  
Kirchenzentrum Saatlen

* freitags, 15–17 h�� 
Kolibri für die Chliine �� 
Für Kinder ab 2 Jahren 
Infos Daniela Schneider 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

* freitags, 16.30–17 h�� 
Singe mit de Chliine 
Für Kinder bis 6 Jahre 
Infos Sofija Grgur 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

* freitags, 17–18 h�� 
Kinderchor KK12�� 
Für Kinder ab 6 Jahren 
Infos Sofija Grgur 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

montags und/oder 
dienstags, 12 h�� 
8./9./15./16. Dezember 
Zmittag International � 
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 12.30–13 h�� 
Stille auf dem Berg�� 
Jakob Dubler, Pfr. i. R.�� 
Kirche Oerlikon

* dienstags, 13.30 h�� 
Tonwerkstatt� 
Kirchgemeindehaus��  
Oerlikon

* dienstags, 14–16.30 h� 
Basargruppe���� 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

* dienstags, 14–16.30 h� 
Kreativ-Atelier�� 
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 20 h � 
9. und 23. Dezember 
Hauskreis �� 
Ursula und Ernst Danner,� 
044 311 55 00

* donnerstags, 9.30 h�� 
Musik Wort Stille 
unter der Leitung von  
Pfarrerin Hoby 
Randriambola 
Alte Kirche St. Niklaus

* donnerstags, 18 h�� 
Freies Tischtennisspiel 
Infos Gery Muhl  
Kirchenzentrum Saatlen

freitags, 20 h�� 
(ausser 1. Freitag/Monat) 
Hauskreis 
Karin und Thomas 
Fritzsche, 079 291 70 29

* werktags, 8.30–12 h�� 
WERK.STATT.FLUCHT� Reparaturwerkstatt�� 
Kontakt: 079 109 47 45, info@wsfoe.ch�� 
Kirchgemeindehaus Oerlikon

Gemeindeleben

Kinder

Fr, 5. Dezember, 18 h �� 
De Samichlaus chunnt! 
Pfarrerin Nikolett Móricz 
Details siehe Seite 9. 
Kirchenzentrum Saatlen

Mi, 10. Dezember, 14 h� 
Farbinsle für Kinder�� 
Zwei Kurse: 14–15 h und� 
15.15–16.15 h / Kontakt:� 
Petra Häusermann,� 
076 558 13 07� 
Kirchenzentrum Saatlen

Vorschau
KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Suppentag
Samstag, 10. Januar, 11.30 Uhr

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Frauen lesen
Montag, 12. Januar, 19 Uhr

KIRCHE OERLIKON
Ökumenischer Gebetsabend
Freitag, 23. Januar, 17 Uhr

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Gemeindezmittag
Samstag, 24. Januar, 12 Uhr

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Schwamendingen Diagonal
Montag, 26. Januar, 18 Uhr

So, 30. November, 17 h � 
Jahreskonzert  
Gospelchor GO ON �� 
«Heimat im Herzen» 
Kirche Oerlikon

Sa, 20. Dezember, 19 h � 
Weihnachtskonzert 
Messias Chor �� 
«Das Weihnachtsorato­
rium im neuen Gewand»  
Details siehe Seite 12. 
Kirche Oerlikon

Do, 1. Januar, 12 h � 
Orgelmatinée  
zum Neujahr �� 
«Stilistisch bunt –  
Alles ist erlaubt»  
Details siehe Seite 13. 
Kirche Oerlikon

Musik

Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen
*	ausser während der Weih­

nachtsferien vom Samstag, 
20. Dezember 2025 bis 
Sonntag, 4. Januar 2026 

Kerzenhüsli (Schwamendingen)
Noch bis Sonntag, 21. Dezember

	 Mo, Di, Do, Fr� 14 bis 18 Uhr
	 Mi� 14 bis 20 Uhr

	 Sa und So � 14 bis 18 Uhr

GZ Oerlikon (Gubelstrasse 10)  
Noch bis Sonntag, 7. Dezember

	 Mo, Di, Do, Fr�15.30 bis 18 Uhr
	 Mi� 14 bis 18 Uhr

	 Sa und So� 12 bis 18 Uhr

So, 14. Dezember, 15 h � 
Aufführung 
Weihnachtsspiel �� 
«Rettet Weihnachten im 
Wunderland»  
Details siehe Seite 9. 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Sa, 13. Dezember, 10 h � 
Chliichind-Gottesdienst� 
«Hannah an der Krippe» 
Details siehe Seite 9. 
Kirche Oerlikon

https://Werk.Statt.Flucht
http://info@wsfoe.ch


www.reformiert-zuerich.ch/zwoelf

Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch 
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

KIRCHE OERLIKON
Oerlikonerstrasse 99 
8057 Zürich

Die Kirche Oerlikon ist  
von Dienstag bis Sonntag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Kirchgemeindehaus 
Baumackerstrasse 19 
8050 Zürich

Keine Administration vor Ort. 
Termine nach telefonischer 
Vereinbarung möglich.

KIRCHE SAATLEN 
Saatlenstrasse 240 
8050 Zürich
Die Kirche Saatlen ist  
Dienstag und Donnerstag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Kirchenzentrum 
Saatlenstrasse 240 
8050 Zürich
Keine Administration vor Ort.  
Bitte nutzen Sie den Standort  
Schwamendingen.

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Stettbachstrasse 57 
8051 Zürich

Die Alte Kirche St. Niklaus ist  
von Dienstag bis Sonntag  
von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Kirchgemeindehaus 
Stettbachstrasse 58 
8051 Zürich

Die Administration ist vor Ort  
von Montag bis Freitag  
von 9 bis 12 Uhr.
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PFARRTEAM��

Miriam Gehrke (mge)  
078 883 17 45��

Nikolett Móricz (nim)  
044 321 10 63��

Hoby Randriambola (hrn)  
044 321 01 75

Andrea Ruf (ar)  
044 311 61 01��

Philippe Schultheiss (psu)  
044 322 57 84

SOZIALDIAKONIE��

Tanja Gabathuler (tga)  
Erwachsene, Senior:innen 
044 321 16 97�

Gerald Muhl (gmu)  
Kinder, Familien, Senior:innen  
044 321 16 00��

Daniela Schneider (dsn)  
Kinder, Jugendliche, Familien  
044 322 05 44��

Ruth Tobler (rto)  
Alleinstehende, Senior:innen  
044 311 45 00��

Joschka Weber (jwe)  
Sozialdiakon in Ausbildung  
044 311 60 54��

Frank Zielinski (fzi)  
Kinder, Familien, Senior:innen 
044 312 24 97��

JUGENDARBEIT��

Benjamin Walser (bbo)  
079 816 66 30�

jugendarbeit.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch

KIRCHENMUSIK��

Sofija Grgur (sgr)  
079 900 42 19

Preslava Lunardi (pls)  
043 299 31 01

SIGRISTENDIENST  
HAUSWARTUNG��

Edward Bader  
044 321 60 90 / 044 311 60 53

Daniel Bollier  
044 312 25 45�

Rainer Brugger  
044 311 81 52�

Erhan Kiray  
044 322 41 06�

Zarko Subotic  
044 321 60 90 / 044 311 60 35

ADMINISTRATION

Pia Granacher (pgr)  
044 321 60 70

Telefonisch ist die Administration 
erreichbar von Montag bis Freitag, 
jeweils von 9 bis 12 Uhr.

administration.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch

KOMMUNIKATION

Beat Hauenstein (beh)  
043 299 31 04

Elsbeth Kölla (elk)  
043 299 31 00

kommunikation.kk.zwoelf@ 
reformiert-zuerich.ch

GASTGEBERIN

Martina Schlickewei  
043 299 51 50

BETRIEBSLEITUNG

Andreas Strahm (ast)  
044 320 01 74

KIRCHENKREIS
KOMMISSION

Andreas Stoll (aso)  
Präsident  
078 802 22 69

https://www.reformiert-zuerich.ch/zwoelf
mailto:jugendarbeit.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
mailto:jugendarbeit.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
mailto:administration.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
mailto:administration.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
mailto:kommunikation.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
mailto:kommunikation.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
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